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Von Jochen Schrievers

Utarp – Die Europameister-
schaft in Schleswig-Holstein 
liegt hinter den Friesensport-
lern aus Oldenburg und Ost-
friesland, die nächste EM in 
Neuharlingersiel wirft ihre 
Schatten bereits voraus. Eine 
gute Gelegenheit im Training 
zu bleiben und sich mit den 
Klootschießern anderer Verei-
ne zu messen, bietet die sechs-
te Auflage des NV-Klootschee-
ter-Cups. 

Werfer starten in 
drei Disziplinen 

Am Freitag, 8. Juli, geht es  
auf dem Gelände des Kloot-
schießerleistungszentrums in 
Utarp wieder um Meter und 
Preisgelder. Die Einzelwerfer 

werden von 16 Uhr bis 16.30 
Uhr an den Start gerufen, die 
Mannschaften werfen im An-
schluss. Mannschaften be-
stehen aus drei bis fünf Frie-
sensportlern eines Vereins. 
Geworfen wird mit dem Kloot, 
der Hollandkugel und dem 
Schleuderball. Jeder Werfer hat 
drei Versuche, der beste geht 
in die Wertung ein. Die drei 
besten Werfer eines Teams 
bringen ihre Weiten in das 
Mannschaftsergebnis ein. Jede 
Mannschaft muss mindestens 
einen Jugendlichen in die Wer-
tung einbringen.

Einsatz von Jugendlichen 
zahlt sich aus

Und dass sich das lohnt, 
zeigen die Zulagen, die es gibt. 
Die Männer I werden hierbei 

als Maßstab angesetzt, erhal-
ten dementsprechend keine 
Zulagen. Für die männliche Ju-
gend A gibt es bereits zehn 
Meter Bonus mit dem Schleu-
derball und je 20 Meter mit 
dem Kloot und der Hollandku-
gel.  Die größten  Zusatzweiten 
gibt es für die jüngsten Starter. 
So werden auf den weitesten 
Versuch einer Starterin der 
weiblichen Jugend E 40 Meter 
mit dem Schleuderball und 50 
Meter mit dem Kloot und der 
Hollandkugel aufgeschlagen. 
Ein Kloot-Wurf von zehn 
Metern geht also mit 60 Me-
tern in die Wertung ein. Dafür   
muss sich manch ein Männer-
I-Werfer schon mächtig stre-
cken.

Neben der sportlichen Ehre 
lohnt sich ein gutes Abschnei-
den auch finanziell. Die beste 

Mannschaft wird mit 500 Euro 
belohnt. Auch für die Plätze 
zwei bis fünf sind Preisgelder 
ausgelobt.   Die fünf besten Ju-
gendwerfer erhalten zusätz-
lich jeweils   100 Euro. somit 
werden insgesamt 2000 Euro 
an die Friesensportler ausge-
schüttet. Die Siegerehrung fin-
det direkt im Anschluss an das 
Werfen statt. 

Anmeldungen noch bis 
Donnerstag möglich

Noch bis Donnerstag, 30. 
Juni, können sich Mannschaf-
ten und Einzelwerfer bei Fried-
rich Janssen unter T 0174 /
 8017219 oder per Mail anmel-
den. Alle Teams und Einzel-
starter erhalten im Vorfeld 
einen Zeitplan.
P @  friedrich.janssen9@ewe.net

Friesensport  Preisgelder für Mannschaften und Einzelwerfer
Klootschießer messen sich beim NV-Cup

Die Nachwuchswerfer erhalten in Utarp Bonusweiten auf 
ihre Würfe. BILD: Jochen Schrievers

Von Holger Wilken

Müggenkrug – Mit den dies-
jährigen Mehrkampfmeister-
schaften des Friesischen 
Klootschießerverbandes (FKV) 
ist am Wochenende die Saison 
der ostfriesischen und olden-
burgischen Boßler zu Ende ge-
gangen. Bei hochsommerli-
chen Temperaturen gaben 
sich die Mehrkämpfer in den 
Disziplinen Straßen- und Wei-
deboßeln, Schleuderball und 
Klootschießen ein Stelldichein 
und wussten mit guten Leis-
tungen zu überzeugen. 

Dominante Esenser

Besonders dominant traten 
in Müggenkrug die Friesen-
sportler aus dem Kreisver-
band Esens auf, die sich in den 
Altersklassen weibliche Ju-
gend A/B, weibliche Jugend C/
D sowie männliche Jugend A/
B und männliche Jugend C/D 
jeweils die Mannschaftstitel si-
cherten. Abgerundet wurde 
das gute Esenser Team-Ergeb-
nis durch die Bronzemedaille 
der Frauen-I-Mannschaft. Ein-
zelgold sicherten sich für den 
Kreisverband VIII Neele Wisse-
ring (weibl. Jugend B), Pia Tjar-
des (weibl. Jugend D) und Ma-
rian Jahnke (männl. Jugend A). 
Über Silbermedaillen freuten 
sich Brit Goldenstein (weibl. 
Jugend D), Oke Goldenstein 
(männl. Jugend B) und Ole Ca-
spers (männl. Jugend A). 

Erfolge vermeldete auch 
der Kreisverband Friedeburg, 
der drei Goldmedaillen beju-
beln durfte. Während der Frie-
deburger Kreisverbandsvorsit-
zende Holger Wilken die Män-
ner-II-Konkurrenz für sich 
entschied, setzte sich Fieke 
Müller in der weiblichen Ju-
gend A durch. Mannschafts-
gold sicherte sich die Männer-
II/III-Mannschaft der Friede-
burger.

Bronze für Wittmund

Weniger erfolgreich präsen-
tierte sich der Kreisverband 
aus Wittmund. In der Einzel-
konkurrenz wurde keine Me-
daille erreicht. Die amtierende 
Europameisterin Ann-Christin 
Peters musste sich knapp ge-

schlagen geben und sich mit 
dem undankbaren vierten 
Platz begnügen. In der Mann-
schaftswertung gab es mit 
Bronze aber doch noch Edel-
metall für das Männer-I-Team 
der Wittmunder.

Grund zur Sorge

Neben allem Jubel über die 
guten Leistungen gab es auf-
seiten des Veranstalters aber 
auch Grund zur Sorge. Noch 
nie in der Geschichte des 
Mehrkampfs hatten sich weni-
ger Sportler und Sportlerin-
nen angemeldet, um in den 
fünf Friesensport-Disziplinen 
ihre Kräfte zu messen. Der 
FKV hofft, dass im Oktober, 
wenn es zur Neuauflage der 
Meisterschaft kommt, wieder 
mehr Starter begrüßt werden 
können. Lediglich 241 Athleten 
maßen sich am Wochenende 
in Müggenkrug. In Spitzenzei-
ten nahmen weit mehr als 500 
Sportler  an diesem Wettbe-
werb teil.

Thole Wichmann (Reepsholt) brachte mit dem Kloot die viert-
beste Weite in der männlichen Jugend B auf die Bahn.

Friesensport  Saison geht in Müggenkrug zu Ende – Neunmal Gold für den Kreisverband Esens

Nur noch 241 Mehrkämpfer am Start

Nils Andreesen (Ardorf) war in der männlichen Jugend A bes-
ter Wittmunder Vertreter.

 Lina Willms (Ardorf) ging in der weiblichen Jugend B an den Start, hier kämpften 16 Sportle-
rinnen um den Titel im Mehrkampf. Willms kam auf Rang neun. Bilder: Jochen Schrievers

Wettbewerb
der besten
Showgruppen

Emden/AH – Das Landesfinale 
des beliebten Showgruppen-
wettbewerbes „Rendezvous 
der Besten“ findet am Sonn-
tag, 10. Juli, um 15 Uhr in der 
Nordseehalle Emden statt. 25 
Gruppen aus ganz Niedersach-
sen werden gegeneinander 
antreten. Es ist für die 500 
Teilnehmer das erste Landesfi-
nale nach zwei Jahren Pause. 
Die Verantwortlichen freuen 
sich bereits jetzt auf Tanz, 
Showakrobatik, Tricking, Ge-
rätturnen, Bodenturnen, Ein-
radfahren und ganz viel Akro-
batik.

Die Showgruppen veran-
schaulichen mit ihren Darbie-
tungen, welch intensive Arbeit 
in Niedersachsens Turnverei-
nen investiert wird, um so-
wohl beim Publikum als auch 
bei der Jury einen „Wow“-Ef-
fekt hervorzurufen. Die Turne-
rinnen und Turner zeigen, mit 
welchem Ehrgeiz, mit wie viel 
Disziplin und Spaß zugleich 
sie sich über viele Wochen 
und Monate hinweg ihren 
Vorführungen widmen. Sie 
wollen das Publikum verzau-
bern und die Jury überzeugen.
P@  Tickets gibt es unter
 www.turntickets.de

BILD: Peter Steffen
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Von Jochen Schrievers

Wiesede – Das Zentrum des Bo-
ßelsports liegt an diesem Frei-
tag in Wiesede. Nach zwei Jah-
ren Pause startet  auf der He-
seler Straße der Mixed-Cup in 
seine nächste Runde. Auch 
wenn die Anmeldungen an-
fangs noch etwas zögerlich bei 
den Organisatoren ankamen, 
hat sich die Starterliste gefüllt, 
sodass ab 17.30 Uhr 64 Teams 
auf die zwei Strecken ge-
schickt werden können.

Neben Werfern aus 41 ol-
denburger und ostfriesischen 
Boßelvereinen gehen auch ei-
nige Athleten an den Start, die 
eigentlich aus anderen Sport-
arten kommen. Unterschät-
zen sollten die etablierten 
Boßler diese aber nicht. Insge-
samt dürfen sich die Organisa-
toren und Zuschauer auf eine 
bunte Mischung aus Spitzen-
werfern, weniger ambitionier-
ten Boßlern und möglichen 
Überraschungskandidaten 
freuen.

Eröffnet wird das Turnier 
auf der Strecke in Richtung 
Wiesede vom LKV-Vorsitzen-
den  Erwin Niehuisen, der mit 
seiner Tochter Daje antritt. Das 
Nenndorfer Gespann trifft auf 
Britta Cassens und Michael Fre-

richs aus Upgant/Schott. We-
nig später gehen auch die Titel-
verteidiger auf die Bahn. Petra 
Aden und Henning Eisenhauer 
(Wiesederfehn/Pfalzdorf) müs-
sen in der ersten Runde gegen 
Stefanie Deutschmann und 
Günther Klöver aus Akelsbarg 
bestehen, wollen sie wieder 
oben angreifen. Auf dem Weg 
auf das Podest warten aber 
noch weitere harte Nüsse. Ol-
denburger Spitzenduos wie 
Feenja und Bernd-Georg Bohl-

ken wollen ebenso um den Ti-
tel mitwerfen, wie starke Ge-
spanne aus allen ostfriesischen 
Kreisverbänden. Der Wechsel 
zwischen den Bahnen, die 
recht unterschiedliche Anfor-
derungen an die Werfer stellen, 
ist für die Boßler eine besonde-
re Herausforderung. Die klei-
nen und großen Schwierigkei-
ten und besonders starke Wür-
fe können aber  im Anschluss 
auf der Boßlerparty noch aus-
giebig diskutiert werden. 

Boßeln  Werfer aus mehr als 40 Vereinen beim Mixed-Cup
Volles Feld in Wiesede

Petra Aden und Henning Eisenhauer haben 2019 die bislang 
letzte Auflage des Turniers gewonnen BILD: Jochen Schrievers

NV-Cup
richtet Blick
nach vorne

Utarp/CSA/WBÖ – „Die Euro-
pameisterschaft in Schleswig-
Holstein ist vorbei“, schreiben 
die Organisatoren des Kloot-
scheeter-Cups in ihrer Einla-
dung an alle Vereine des Frie-
sischen Klootschießerverban-
des (FKV) – doch der Blick wird 
sogleich nach vorne gerichtet. 
„Aber für die EM 2024 in Neu-
harlingersiel muss schon ab 
jetzt trainiert werden.“ Eine 
erste Gelegenheit dazu bietet 
am Freitag die sechste Auflage 
des NV-Klootscheeter-Cups in 
Utarp. Insgesamt erwartet die 
Teilnehmer außerdem 2000 
Euro Preisgeld.

Drei Disziplinen werden 
absolviert. Um 16 Uhr begin-
nen die Einzelwerfer, dann 
folgen die Mannschaften, be-
stehend aus drei bis fünf Frie-
sensportlern eines Vereins. 
Geworfen wird mit dem Kloot, 
der Hollandkugel und dem 
Schleuderball. Jeder Werfer 
hat drei Versuche, der beste 
geht in die Wertung ein. Die 
Weiten der drei besten Werfer 
eines Teams fließen in das 
Mannschaftsergebnis ein. Je-
de Mannschaft muss dabei 
mindestens einen Jugendli-
chen in die Wertung einbrin-
gen. Um die Chancengleich-
heit zu gewährleisten, gibt es 
Meter-Zulagen für die Alters-
klassen unterhalb der Haupt-
klasse der Männer. Die größ-
ten Zusatzweiten gibt es für 
die jüngsten Starter.

BILD: Thomas Breves

Von Christoph Sahler

Strudden – Drei von acht Vier-
telfinalisten stehen bereits 
fest. Die Fußballer des TuS 
Strudden wollen am Freitag-
abend der vierte Verein sein, 
der in die nächste Runde ein-
zieht, wenn das Spiel im Ost-
friesland-Cup bei Ostfrisia 
Moordorf ansteht. Anstoß ist 
um 20 Uhr.

Erst zwei 
Wochen im Training

„Das Spiel kommt eigent-
lich zu früh“, sagt Trainer 
Frank Winkler, dessen Mann-
schaft gerade die zweite Trai-

ningswoche hinter sich hat. 
Das erste Testspiel am vergan-
genen Sonntag ging gegen 
den BV Bockhorn mit 2:3 ver-
loren. Nun will Strudden den 
ersten Sieg in der neuen Spiel-
zeit einfahren, wenn auch nur 
in einem Vorbereitungsspiel. 
Winkler erwartet den Bezirks-
liga-Aufsteiger aus Moordorf 
tiefstehend – immerhin 
kommt mit dem TuS der Vize-
meister der Aufstiegsrunde 
nach Südbrookmerland. 

Im Ostfriesland-Cup gehe 
es dann doch um deutlich 
mehr als in einem normalen 
Testspiel. „Wir sollen schauen, 
wie weit wir kommen. In 
Moordorf sind wir auf jeden 

Fall direkt gefragt. Außerdem 
geht es ja auch um viel Geld“, 
sagt Winkler. Für Freitag hofft 
der Coach auf die Rückkehr 
von Torjäger Jeff Dorn, der im 
ersten Test gegen Bockhorn 
noch angeschlagen gefehlt 
hatte.

Halbfinale gegen 
Kickers Emden möglich

Fürs Viertelfinale qualifi-
ziert haben sich bereits der Re-
gionalligist Kickers Emden so-
wie die Bezirksligisten SV 
Holtland und SG Jherings-
fehn/Stikelkamp/Timmel. 
Sollte Strudden gegen Moor-
dorf gewinnen, würde die 

Winkler-Elf am Montag, 25. Ju-
li, um 19.30 Uhr gegen den Sie-
ger der Partie Sportfreunde 
Larrelt gegen SV Hage spielen. 
Der Turnierbaum würde den 
TuS anschießend ins zweite 
Halbfinale führen. Am Don-
nerstag, 28. Juli, um 19.30 Uhr 
träfen die Friedeburger entwe-
der auf Kickers Emden oder 
auf die SG Jheringsfehn/Stikel-
kamp/Timmel. Das Endspiel 
findet im Auricher Stadion am 
Ellernfeld statt und wird am 
Mittwoch, 3. August, um 19.30 
Uhr ausgetragen. Der Sieger 
trifft im Supercup 2023 auf 
den FC St. Pauli.
P@ Mehr Infos unter 
ostfriesland-cup.de

Ostfriesland-Cup    TuS Strudden am Freitag bei Ostfrisia  Moordorf gefordert

„Kommt eigentlich zu früh“
Der TuS Strudden (in Gelb-Schwarz) will ins Viertelfinale des Ostfriesland-Cups einziehen. BILD: Christoph Sahler

Nkengue in
Göttingen
erfolgreich

Göttingen/Wittmund/Aurich/
AH – Bei der Leichtathletik-
Landesmeisterschaft  Nieder-
sachsen und Bremen der 
unter 18-jährigen  sowie der 
Männer und Frauen   in Göttin-
gen sind jetzt auch vier ost-
friesische Vereine mit da-
beigewesen.  Unter anderem 
waren der MTV Wittmund mit 
Fortuna Nkengue und der 
MTV Aurich mit dem Esenser 
Mads Regner am Start.

Erfolgreichste Athletin in 
der Altersklasse U 18 war Fortu-
na Ornella Nkengue vom MTV 
Wittmund. Nkengue lebt und 
trainiert derzeit im Sportinter-
nat Hannover, startet aber 
nach wie vor für ihren Heimat-
verein. Im Diskuswurf holte sie 
sich  mit 34,30 Metern (m) die 
Silbermedaille vor Nele Stahl 
und Rukelli Trollmann (37,07 
m). Über die 100 Meter Hürden 
lief Nkengue in 14,58  Sekunden 
(Sek.) auf den dritten Platz. Im 
Vorlauf war sie sogar mit 14,35 
Sek. noch deutlich schneller. 

Einen weiteren Titel erlief 
sich die Viermal-Hundert-Me-
ter-Staffel der männlichen U 
18 des MTV Aurich mit Gilbert 
Altmikus, Max Reinhardt, Co-
ord Göken und  Mads Regner 
in 46,07 Sek. Die zweite Staffel 
im Rennen, vom SV Werder 
Bremen, musste aufgrund von 
Wechselproblemen aufgeben. 
So fuhren die  Auricher kon-
kurrenzlos den Sieg ein. 

Fortuna Nkengue 
 ARCHIVBILD: Annika Schmidt

Wolfsburg/Wittmund/AH – 
Die Norddeutsche Meister-
schaft im Kanu-Rennsport ist 
kürzlich auf dem Allersee in 
Wolfsburg ausgetragen wor-
den.  Über die Kurz-, Mittel- 
und Langstrecken wurden die  
Farben des WSV Harle aus Alt-
funnixsiel durch  zwei junge 
Damen vertreten: Femke Rot-
hert und Kim Münster gingen 
im Bereich der Schülerinnen 
A, Altersklasse 14, an den Start. 

Die Schülerinnen nahmen 
am sogenannten Kanumehr-
kampf teil. Neben den 100- 
und 1000-Meter-Strecken im 
Paddeln gehörte noch das Jog-
gen über 1500 Meter dazu so-
wie der Weitsprung und das 
Medizinballwerfen.  Münster 
erkämpfte sich hier die Bron-
zemedaille,  Rothert schaffte 
den sechsten Platz.

Neben dem Mehrkampf 
gingen die Sportlerinnen  über 
die 500 Meter im Einer-Kanu 
an den Start. Es wurden meh-
rere Vorläufe gestartet, worin 
sich die ersten drei jeweils für 
das Finale qualifizierten. 
Münster und Rothert erreich-
ten beide in ihren jeweiligen 
Vorläufen den zweiten Platz  
und zogen somit  in den End-
lauf ein. Hier lagen beide dicht 
beieinander. Münster wurde 

Vierte, Rothert Fünfte.
Ebenfalls starteten sie über 

die Langstrecke von 2000 Me-
tern. Während Kim Münster 
mit Algen auf dem See zu 
kämpfen hatte und somit mit 
etwas Abstand hinter Femke 
Rothert auf den vierten Platz 
fuhr, sicherte sich  ihre Ver-
einskollegin die  Bronzeme-
daille.  Im Mannschaftsboot, 
dem Kanu-Zweier über 500 m 
holten die WSV-Kanutinnen 
Platz zwei und damit die 

Norddeutsche Vizemeister-
schaft.

Die nächste Regatta für den 
WSV  ist die eigene   beim 
Bootshaus in Altfunnixsiel am 
13. und 14. August. In der Zwi-
schenzeit lädt der Verein     Kin-
der ab neun Jahren zum 
Schnuppertraining ein: diens-
tags um 16:45 Uhr und sams-
tags um 14 Uhr. Infos und An-
meldung per E-Mail an ok-
ka@wsv-harle.de oder bian-
ca@wsv-harle.de.

Wassersport  Kanutinnen bei Norddeutscher Meisterschaft
Juniorinnen vertreten WSV

Kim Münster (links) und Femke Rothert (Mitte) waren für den 
WSV Harle in Wolfsburg am Start. BILD: WSV Harle
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Von Jochen Schrievers

Wiesede – Sabrina Trauernicht 
und Thorsten Schoon stehen 
auf der Straße vor dem Ver-
einsheim des KBV Wiesede. 
Gespannt blicken sie in Rich-
tung Friedeburg, von wo sich 
die Boßler, Käkler und Mäkler 
des kleinen Finales nähern. 
Das Duo vom KBV Mullberg 
versucht aus der Entfernung 
zu sehen, wer denn den 
Sprung aufs Podest beim Tur-
nier um den Wieseder Mixed-
Cup schaffen wird. Plötzlich 
wird es unruhig, als Harald 
Dirks die beiden dort stehen 
sieht. Eigentlich sollten sie 
schon am Start des Finales ste-
hen, doch irgendwie hat es mit 
dem Shuttle nicht geklappt. 
„Ist doch egal, wir können 
auch eben laufen“, sagt Thors-
ten Schoon gelassen. Doch das 
kommt nicht infrage. Hastig 
wird ein Auto besorgt und die 
beiden zu ihrem großen Auf-
tritt gefahren.

Die Szene vor dem großen 
Finale ist bezeichnend für das 
Turnier der beiden Mullberger. 
Während alle auf die vermeint-
lichen Favoriten geachtet ha-
ben, sind sie Runde für Runde 
weitergekommen. Mit einer 
Mischung aus starken Leistun-
gen und dem nötigen Glück 
haben sie den Einzug ins Finale 
geschafft. In der ersten Runde 
setzten sie sich gegen Karina 
Dirks und Adrian Wahlberg 
(Reepsholt/TG Wiesmoor) 
durch. Im zweiten Durchgang 

wie Maren und Sebastian Ger-
des (Reepsholt) durch. Zwar 
waren jeweils einige Zuschauer 
mitgelaufen, doch die ganz 
große Aufmerksamkeit   lag auf 
den anderen Partien. Davon 
ließen sich die Mullberger aber 
nicht irritieren. Mit sicheren 
Würfen meisterten sie die Tü-
cken der Heseler Straße und 
ließen Landesliga-Boßler, Vize-
Europameister und Titelvertei-
diger hinter sich. 

Im Finale riss jedoch die Er-
folgsserie. Gegen Feenja und 
Bernd-Georg Bohlken (Hals-
bek/Grabstede) lief nicht viel 
zusammen. Während Feenja 
Bohlken  und ihr Cousin groß 
auftrumpften, klappte beim 
Mullberger Duo kaum etwas. 
Entsprechend deutlich fiel das 
Ergebnis aus. Dem lautstarken 
Applaus bei der Siegerehrung 
tat das aber keinen Abbruch. 
Sabrina Trauernicht und Thors-
ten Schoon haben einmal mehr 
bewiesen, dass auf der Strecke 
in Wiesede auch vermeintliche 
Außenseiter weit kommen kön-
nen – auch wenn es am Ende 
zum ganz großen Wurf nicht 
gereicht hat. 

Applaus gab es aber selbst-
verständlich auch für die Sie-
ger. Mit seinem Erfolg ist 
Bernd-Georg Bohlken in die 
Fußstapfen seines Vaters 
Hans-Georg getreten. Der hat-
te vor etlichen Jahren  als einer 
der ersten in Wiesede gewon-
nen. 
P@ Mehr Infos unter 
www.kbv-wiesede.de

warfen sie Imke und Hilko Ro-
senberg (Münkeboe-Moorhu-
sen/Upgant-Schott) aus dem 
Wettbewerb. Gegen Friederike 

Jürgens und Florian Schnieder 
(Abickhafe-Dose) hatten sie 
dann etwas Glück. Nur eine 
knappe Kugelbreite betrug der 

Vorsprung nach sechs Wurf. Im 
Halb- und Viertelfinale setzten 
sie sich gegen Tessa Steffens/
Alwin Saathoff (Upschört) so-

 Thorsten Schoon (Mullberg) sorgte zusammen mit Sabrina Trauernicht für die Überraschung 
in Wiesede. Das Mullberger Duo wurde Zweiter. BILD: Jochen Schrievers

Boßeln  Feenja und Bernd-Georg Bohlken gewinnen Mixed-Cup vor Duo aus Mullberg

Traum vom großen Wurf platzt im FinaleErgebnisse

Wieseder Mixed Cup

1.  Feenja Bohlken/Bernd 
Georg Bohlken (Halsbek/
Grabstede)

2 Sabine Trauernicht/Thors-
ten Schoon (Mullberg)

3. Maren Gerdes/Sebastian 
Gerdes (Reepsholt)

4. Anke Klöpper/Matthias 
Menßen (Südarle/Uplen-
gen-Hollen)

5. Karin Rahmann/Matthias 
Rahmann (Wiesederfehn/
Reepsholt)
5. Jana Gerdes/Jelko Hin-
richs (Wiesederfehn/Reeps-
holt)
5. Tessa Steffens/Alwin 
Saathoff (Upschört)
5. Femke Wilberts/Tobias 
Djuren (Norden)

Bernd-Georg Bohlken gewann 
an der Seite seiner Cousie 
Feenja. BILD: Jochen Schrievers

konnten“, erklärte Ippen. Die 
Bremer, die  vor diesem Spiel 
insgesamt erst 16 Punkte kas-
siert hatten, waren auch sicht-
lich beeindruckt vom Auftritt 
der Ducks. „Ich bin sehr stolz 
auf die Jungs, vor allen Dingen 
wenn man bedenkt, dass das 
Hinspiel in Aurich, trotz eines 
größeren Kaders unsererseits, 
mit 26:0 an die Bremer ging“, 
sagte Ippen. Zum Verhängnis 
wurden den Ducks auch einige 
Entscheidungen der Offiziel-
len. „Es gab einige sehr un-
glückliche Fehlentscheidun-
gen gegen uns, die den Spiel-
verlauf stark beeinflusst ha-
ben, aber so etwas gehört lei-
der auch dazu“, erklärte der 
Headcoach. 

Weiter geht es für die East-
frisian Ducks nun am 24. Juli 
in Cuxhaven gegen die North-
stars. Anschließend spielen 
die Ducks nach einer längeren 
Pause noch zuhause gegen die 
Delmenhorst Bulldogs und 
gegen die  Jade Bay Buccaneers 
aus Wilhelmshaven. „Das ist 
ein schönes Abschlussspiel für 
die Jungs, da wir mit den Buc-
caneers schon seit Jahren gut 
befreundet sind und viele Sa-
chen zusammen unterneh-
men“, erklärte Sven Ippen. 
Trotz der Niederlage am ver-
gangenen Sonntag spielen die 
Auricher ihre beste Saison in 
der bislang noch jungen Ver-
einsgeschichte, was den Head-
coach mit viel Stolz erfüllt.

American Football  Ersatzgeschwächte Auricher mit gutem Spiel

Eastfrisian Ducks unterliegen 
den Bulls nur knapp

Von Luca Herrn

Bremen/Aurich – Mit erhobe-
nem Haupt sind die Eastfrisi-
an Ducks am Sonntag vom 
Platz am Bremer Osterdeich 
gegangen, nachdem die stark 
ersatzgeschwächte Truppe 

von Headcoach Sven Ippen in 
der American Football Landes-
liga mit 22:32 gegen die Union 
Bremen Bulls verloren hat. 
„Mich erreichten noch zahlrei-
che Absagen kurz vor dem 
Spiel, sodass wir nur mit 23 
Spielern nach Bremen reisen 

Vollen Einsatz zeigten die Ducks vergangenen Sonntag am 
Bremer Osterdeich BILD: Jens Doden

Von Kathrin Kraft

UTarp – Die drei besten Frie-
sensportler beim 6. NV-Kloot-
scheeter-Cup am vergangenen 
Freitag waren Jugendliche. 
„Das liegt an der Zulage“, mag 
der eine oder andere jetzt sa-

gen, denn ausgehend von den 
Männern I als Maßstab wur-
den je nach Altersklasse zwi-
schen 5 und 50 Meter drauf ge-
rechnet auf die Ergebnisse mit 
Schleuderball, Kloot und Hol-
landkugel. Tatsächlich aber 
hätte der A-jugendliche Einzel-

sieger Hauke Roolfs (Südarle 2) 
auch ohne die insgesamt 50 
Meter Zulage noch acht Meter 
vor dem besten Männer-I-
Werfer Roman Wübbenhorst 
(Dietrichsfeld I) gelegen. Zwei-
ter wurde Devin Hillmer 
(Mentzhausen I, B-Jugend), 
Dritter Ole Caspers (Westerac-
cum, A-Jugend).

„Das Interesse ist da, die 
Sportler sind begeistert“, sagt 
Friedrich Janssen vom Organi-
sationsteam des NV-Cups. 63 
Einzelwerfer und 16 Mann-
schaften hatten sich in die 
Startlisten eingeschrieben. Al-
lerdings merke man  auch, 
dass die Leute durch Corona 
vorsichtig geworden seien 
und mitunter große Veranstal-
tungen noch scheuten. Gut 
vertreten waren die Sportler 
aus Eversmeer. Sie stellten 
gleich drei Mannschaften.

Als bestes Team aber setz-
ten sich die drei Jugendlichen 
von Mentzhausen I durch; Ole 
Freels (E-Jugend), Devin Hill-
mer (B-Jugend) und Janna 
Meiners (A-Jugend). Sie ver-
dienten sich mit ihrem Sieg 
500 Euro Preisgeld. Die weite-
ren Prämien verteilten sich 
auf Südarle 2, Theener, Mentz-
hausen 2 und Stedesdorf. 
Auch die ersten fünf Jugendli-
chen der Einzelwertung durf-
ten sich über je 100 Euro freu-
en. Nach einem ähnlichen 
Konzept geht es demnächst 
mit der FKV-Klootliga weiter.

Friesensport  NV-Cup lockt 63 Einzelwerfer und 16 Teams

Mit Schleuderball, Kloot und
Hollandkugel zum Preisgeld

Der NV-Klootscheeter-Cup 
ist ein Wettbewerb für je-
dermann – Unterschiede in 
Alter und Geschlecht wer-
den gemäß einer Tabelle 
mit Weitenzulagen ausge-
glichen. BILD: Jens Doden
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